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1 [bookmark: _TOC000137][bookmark: _TOC000166]Transaktionsanalyse
1.1 [bookmark: _TOC000156]Ich-Zustände
Das Persönlichkeitsmodell der Transaktionsanalyse arbeitet mit drei Ich-Zuständen: 
· Eltern-Ich
· Erwachsenen-Ich
· Kind-Ich
Je nach Situation befindet sich der Kommunikator in einem dieser drei Zustände und verhält sich entsprechend. Denken, Fühlen und Handeln bilden immer eine Einheit. Je nachdem, welcher Anteil dominiert, verhält sich die Person anders. Aus der Wahrnehmung dieses Verhaltens werden die drei Ich-Zustände hergeleitet. Dieses Modell trägt zum Verständnis des Gegenübers und Kommunikationsverlaufs bei.
Unterschiedliche Gesprächssituationen lösen unterschiedliche Ich-Zustände aus, je nachdem, wie der Angesprochene die Bedeutung der Botschaft wahrnimmt und interpretiert und welche Emotionen er erlebt. Seine Reaktion kommt aus dem entsprechenden Ich-Zustand mit dazugehörigem Verhaltensspielraum und Verhaltensmuster.
1.2 [bookmark: _TOC000121]Das Eltern-Ich
Der Eltern-Ich-Zustand lässt eine Person denken, fühlen und handeln, wie sie es früher bei den Eltern oder anderen wichtigen Bezugspersonen wie Ausbilder oder Vorgesetzte erlebt hat. Das Eltern-Ich wird unterteilt in kontrollierendes/kritisches und fürsorgliches Eltern-Ich. Das fürsorgliche Eltern-Ich erklärt sich von selbst. Das kontrollierende Eltern-Ich zeigt sich in strengen, verbietenden und schimpfenden Äußerungen als auch in freundlichen Anweisungen.

kontrollierend/kritisch
Werte
Normen
Vorurteile
Bestrafung
Bedrohung
Ungeduld
fürsorglich
Werte
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Anerkennung
Hilfestellung
Zuwendung
Geduld

· Von den Eltern oder anderen Vorbildern übernommene Muster für Verhalten, Denken und Fühlen.
· Reagiert automatisch aufgrund gelernter Verhaltensweisen.
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